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Abreise der deutsGen Abordnung
' LerÜu, 4. Aug. Die Einladung der deutschen Regierung
M Teilnahme an der Londoner Konferenz ist noch am
Samstag eingegangen . Sie ist von dem britischen Pre¬
mierminister dem deutsche« Botschafter in London über¬
mittelt worden und telegraphisch in Berlin eingetroffen.
Das Schreiben des britischen Premierministers lautet in

deutscher llebersetzung wie folgt:
„Als Präsident der jetzt in London versammelten inter¬

alliierten Konferenz habe ich die Ehre , Eure Exzellenz zu
ersuchen, der deutschen Regierung eine Einladung zu über¬
mitteln, Vertreter zu ernennen , um mit der Konferenz die
besten Methoden für die Inkraftsetzung des Dawesberichts
vom 9. April 1924 zu erörtern , den die alliierten Regie¬
rungen ihrerseits als ganzes angenommen haben und der
von der deutschen Regierung in ihrem Schreiben an die
Reparationskommifsion vom 16 . April angenommen wor¬
den ist. Ich wäre dankbar , wenn Eure Exzellenz mir so
bald als möglich die Namen der deutschen Vertreter und
den Zeitpunkt ihrer Ankunft mitteile« würden , die, wie
ich hoffe, nicht später als Montag , de» 4. August, erfolgen
wird ."

Die deutsche Regierung hat die Vnküwng augeuomme«.
Die deutsche Delegatio« ist am Moutag früh 9 Uhr »o«
Berlin abgereist.

Berlin , 4. Aug. Die deutsche Delegation für die Londo¬
ner Konferenz:

Bevollmächtigte Delegierter Reichskanzler Marx , Reichs¬
minister Dr . Stresemann , Reichsmrnister Dr. Luther.

Eeneralkommissar der Delegation : Ministerialdirektor v.
Schubert, Legationsrat Wiehl , Sekretär der Delegation.

Vertreter der deutschen Behörde«: Staatssekretär Bracht,
Reichskanzlei , Ministerialrat Kiep, Reichskanzlei, Mini¬
sterialdirektor Dr . Spiecker , Presseabsseilung der Reichsre¬
gierung, Ministerialdirektor Gaus , Auswärtiges Amt , Ge¬
sandter« Ritter , Auswärtiges Amt, Vortragender Lega¬
tionsrat v . Friedberg , Auswärtiges Amt , Staatssekretär
Fischer , Reichssinanzministerium , Staatssekretär Vogt,
Reichsverkehrsministerium, Staatssekretär Dr . Trendelen-
bmg , Reichswirtschaftsministerium, Ministerialrat Gras
Adelmann , Reichsministerium für die besetzten Gebiete,
Staatssekretär Weismann , preußisches Staatsministerium,
Staatssekretär Dr . Schmelzle , bayerisches Ministerium des
Aeutzern . Hinzu komtt noch das unbedingt nötige Büro¬
personal.

Berlin , 4. Aug . Die deutsche Delegation reiste am Mon¬
tag vormittag in einem Sonderzug nach London ab . Als
Vertreter des Reichspräsidenten Lberbrachte Staatssekre¬
tär Meißner die Grüße ud Wünsche des Reichspräsidenten
zm Verabschiedung. Ferner erschienen die Reichsminister
Jarres , Brauns und Höfle. Die Abreise vollzog sich vom
Publikum fast unbemerkt. Lediglich einige Vertreter der
deutsches und ausländischen Presse waren zugegen.

Die Konferenz und die Deutschen.
Paris , 4 . Aug. Havas berichtet aus London : Die Dele¬

gationsführer treten heute vormittag in der Downing
Street zusammen. Macdonald wird seine Kollegen ersu-
lchen, das Verfahren festzusetzen, das während des zweite«
Teils der Konferenz in Anwesenheit der Deutschen befolgt
werden soll . Er soll weiter die Absicht haben , vorzuschla-
gen, daß namentlich die Reparationskommission mit den
Deutschen die Debatte über die in ihren Zuständigkeitsbe¬
reich fallenden Fragen sofort unter dem Vorbehalt auf¬
nehme, daß, zwischen Engand , Frankreich und Deutschland
eine Verständigung über die wirtschaftliche Räumung des
Ruhrgebiets erzielt werde.

London , 4. Aug . Der diklomatische Berichterstatter , des
«Daily Telegraph " meldet, folgende Punkte seien noch z«
regeln: Eine Autorität , die den Darvesbericht auslegen
soll ; die Ausarbeitung des Protokolls durch das juristische
Komitee ; Bestimmung der Fragen durch die Reparations-
kmnmissign, über die diese Kommission direkt mit den Deut¬
schen ' verhandeln soll; die Frage der westrheinischen Eisen-
bahn; das Problem de" militärischen Räumung des Ruhr¬
gebietes und der Amnestie für das besetzte Gebiet , sowie
^as Verfahren , das va« d« Konferenz und dem Obersten
R«t selbst gegenüber der d««Hchen Delegation befolgt wer¬
den soll.

Porm, 4. Usz . Der Sonderberichterstatter des „Jour»
bezeichnet den BestUuß des zweiten und dritten Kon-

sEreuznusschusses als die alleinigen Gegenstände der Ber»
Handlung mit den deutsche« Delegierten und schreibt weiter i

> Mer 'den "einWMagenben Verhandlungsweg , die deutsche«
I Vertreter würden den beiden Kommissionen angegliedert

werden und auch in den Obersten Rat , der damit zu einem
„Rat der Zehn" würde , eintreten . Zur Frage der militä¬
rische« RSnmuug des Ruhrgebiets , deren Diskussion nicht,

unbedingt ohne die Zuziehung der Deutschen stattfinde«
müsse, tritt der Berichterstatter noch mit , in einer aus

Washington eingetroffenen Meldung wurde unzweideutig
der Standpunkt vertreten , daß das Ruhrgebiet sofort auch
militärisch geräu . . werden müsse, da diese Räumung die

Vorbedingung zur Wiederherstellung der wirtschaftlichen
Einheit Deutschlands sei.

-

Hughes Berliner Reife.
Berit «, 4. Aug . Der amerikanische Staatssekretär Hu¬

ghes ist mit Gemahlin am Sonntag Morgen auf dem Bahn¬
hof Friedrichstraße eingetroffen . Botschaftsrat Nobbins von
der hiesigen amerikanischen Botschaft und Legationsrat
Erdmannsdörffer vom Auswärtigen Amt waren bis Köln
entgegengefahren . In Berlin wurden sie durch den ameri¬
kanischen Botschafter Houghton und zahlreichen Herren der

amerikanischen Botschaft sowie durch mehrere Herren des
auswärtigen Amts empfangen . Staatssekretär Freiherr
von Maltzan Lberbrachte nach einigen Begrüßungsworten
Frau Hughes einen prächtigen Blumenstrauß . Auf dem
Bahnsteig und vor dem Bahnhofsgebäude hatte sich trotz
der frühen Morgenstunde eine zahlreiche Menschenmenge
eingefunden.

Staatssekretär Hughes stattete am Sonntag in Beglei¬
tung des Botschafters der Vereinigten Staaten , Hough¬
ton , dem Reichspräsidenten einen Besuch ab . Um 1 .30 Uhr
fand zu Ehren des Staatssekretärs Hughes und seiner
Frau beim Reichspräsidenten ein Frühstück statt , woran
auch der amerikanische Botschafter, der Reichskanzler, die
Reichsminister und führenden Persönlichkeiten des deut¬
schen Wirtschaftslebens mit ihren Damen teilnahmen.

Nach Vlättermeldungen wurde nach dem Frühstück beim
Reichspräsidenten Ebert zu Ehren des Staatssekretärs Hu¬
ghes, der Kaffee im Park des Präfidentenpalais eingenom¬
men und hier die zwangslose Unterhaltung fortgesetzt , di«
schon bei Tisch sehr lebhaft gewesen war . Staatssekretär
Hughes hatte bei dieser Gelegenheit sehr lebhafte Unterhab
tungen mit dem Reichskanzler Dr . Marx und dem Außen¬
minister Dr . Stresemann . Am Abend fand in der ameri¬
kanischen Botschaft ein Empfang statt , zu dem zahlreich«
hervorragende Mitglieder der deutschen politischen und
Wirtschaftswett eingeladen waren . Hughes wird voraus¬
sichtlich auch Potsdam besuchen. Seine Reise führt ihn auch
nach Bremen , von wo er direkt nach Amerika zurückkehrt.

Hughes zur deutschen Presse.
Berlin , 4. Aug . Staatssekretär Hughes empfing in den

Räumen der amerikanischen Botschaft die politischen Leiter
der Berliner Presse und die hiesigen Vertreter der aus¬
wärtigen deutschen Zeitungen . Hughes führte u. a . fol¬
gendes aus : Ich bin höchst erfreut über meinen Besuch in
Berlin . Morgen reise ich auf „Präsident Harding " aus
Bremen ab . Es ist mir besonders angenehm , hier zu einem
Zeitpunkt zu weilen , wo so ausgezeichnete Aussicht besteht,
daß die Grundlage für den wirtschaftlichen Wiederaufbau
geschaffen wird* Wir Amerikaner sind aufs höchste an den
Maßnahmen interessiert und glauben fest , daß der Dawes-
plan de« Markstein für ein neues Zeitalter des Friedens
«nd Gedeihens in Europa bildet . Wir hoffen aufs ernst-
lichste, daß dieser Plan unverzüglich in Wirksamkeit treten
wird.

Die Anleihe.
London, 4. Aug. Die „Times " meldet aus Neuyork, in

amerikanischen Bankkreisen verlaute , daß die im Dawes-
vlan vorgesehene Anleihe von 4V Millionen Pfund inner¬
halb eines Monats zur Ausgabe bereit sein und daß die
Hälfte davon in den Vereinigten Staaten aufgebracht
werde . Die Anleihe werde, soweit sie in Amerika gezeich¬
net werde , von einem Bankenfyndikat, das so gut wie sämt¬
liche großen Reuyorker und Chicagoer Banken und lue In¬
stitute in allen Teilen des Landes einschließe , übernom¬
men werden . Die Bankiers versicherten, daß es noch z«
fr -lh sei , um die Bedingungen der Anleihe zu erörtern , daß
jedoch die Zinsen hoch genug sein müßten , um die Anleihe
für die amerikanischen Kapitalanleger annehmbar zu ma¬
chen.

Die Kontrolle der deutschen Finanzen.
London , 4 . Aug. Der diplomatische Berichterstatter des

„Daily Telegraph " schreibt , der deutsch-alliierte Ausstich
für die Ausarbeitung der Einzelheiten der „Kontrollmaß-
nahmen" über die deutschen Budget -Einnahmen werde vor¬
aussichtlich heute Owen Poung und Sir Josua Stamp seine
Beschlüße übermitteln . Owen Poung und Stamp würden
in den strittigen Punkten entscheiden . Dann werde der
vollendete Bericht der Reparationskommisston vorgelegt
werden. Der Ausschuß sei überein gekommen : 1 . daß , so¬
lange das Erträgnis der zugewiesenen Einkünfte einen
Ueberschutz von 20 Prozent über die geforderten Zahlun¬
gen zeige , eine aktive Kontrolle nicht notwendig sei . Doch
würden die entsprechenden fiskalischen Betriebe beobachtet
werden; 2. daß, wenn das Erträgnis unter 120 Prozent,
aber nicht unter 100 Prozent fällt , die Kontrolle verstärkt
werden solle ; daß wenn das Erträgnis unter 100 Prozent
fällt , der Kommissar bevollmächtigt werden soll, scharfe
Maßnahmen zu ergreifen . Poung und Stamp müssen noch
folgende Punkte regeln : Ob die Reparationskommission
bei der Ausarbeitung des Wohlfahrtsindex Mitwirken soll,
ob der Kommissar für die kontrollierten Einnahmen , bevor
er irgend welche Maßnahmen trifft , zunächst die Zustim¬
mung des Generalagenten für die Reparationen erhalte«
muß, ob er berechtigt sein soll , die deutschen Zölle einzu¬
treiben und ob Deutschland zu den Kosten der verbesser¬
ten Kontrolle beitragen soll.
! Die Eisenbahnfrage unerledigt.

London , 4. Aug. Die großen „Sieben " trafen am Mon¬
tagvormittag im Auswärtigen Amt zur Besprechung der

Frage über die zukünftige Handhabung der Eisenbahnen
t« besetzten deutsche« Gebiet, zusammen, worüber der zweite
Ausschuß keine Verständigung zustandebringen konnte.
Man erwartet , daß sie auch Vorbereitungen für die Voll¬
sitzung besprechen werden, die wahrscheinlich am Diens¬
tag nachmittag abgehatten werden soll und woran die
deutschen Delegierten teilnehmen werden.

Französtsche Mtrtschastssorgen.
MW . MHMtngAch sollte sich die Londoner Konferenz

darauf beschränken , die Hindernisse aus dem Wege zu räu¬
men, die der Durchführung des Sachverständigenprogramms
entgegenstehe» . Sehr bald stellte füh heraus , daß z . B . die
non Frankreich und Belgien fett Jahre » gegenüber D tsch-
iand geführte Politik « ne« Haupthinderun . sgrund für Mrs
Zustandekommen der internationalen Reparationsanleihe
«nd damit für die ganze Lüsug des Problems darstellt . Die
in London versammelten Bankiers forderten Gewähr da¬
für , dcch Deutschlands Wirtschaftskraft und Zahlungsfähig¬
keit nicht wieder durch französisch -belgische Sonderunter¬
nehmungen beeinträchtigt würden . Als sich der ursprüng¬
lich ins Auge gefaßte Rahmen für die Londoner Bera¬
tungen nicht mehr halte « ließ, gingen auch die Franzosen
dazu über , politische , militärische und auch wirtschaftliche
Fragen zu erörtern , die in nächster Zeit eine Erledigung
finden müssen.

So wurde von Frankreich angeregt ud von den inter¬
nationale « Geldleuten ernstlich in Betracht gezogen , daß
auch Frankreich internationaler Finanzhilfe teilhaftig und
dadurch von dringenden Finanzsorgen befreit werden sollte.
Sogar die ursprünglich ausdrücklich von der Londoner Ta¬
gesordnung ausgeschlossene Frage der interalliierten Ver¬
schuldung wurde aufgerollt . Im Bestreben, für gewisse Zu¬
geständnisse einen möglichst hohen Preis heranszuschlagen,'
brachte die französisch Delegation ^ dann auch die Frage
der künftigen Wirtschaftsbeziehungen zu Deutschland aufs
Tapet.

Nach Artikel 268 a des Versailler Vertrages genießt El¬
faß-Lothringen während fünf Jahre nach Inkrafttreten des
Vertrages das Recht , deutsche Roh - und Fertigerzeugnisse
zollfrei nach Deutschland auszuführen , und zwar in de«
durchschnittlichen Jahresmengen der Vorkriegszeit Weiter
soll die deutsche Regierung — gleichfalls fünf Jahre lang
— ' gewisse Textilwaren zur Weiterverarbeitung frei nach
Elkaß-Lothringen , hinein - und wieder herauslassen . Da der
Versailler Vertrag durch die Unterschrift der Alliierten am
16. Janur 1920 in - Kraft getreten isi , läuft die wirtschaft-
Vche Bevorzugung Elsaß-Lothringens am 10. Januar 1923
ab . Die früheren Reichstande haben unter französischer
Herrschaft weder kulturell noch wirtschaftlich den von den
Pariser Imperialisten »erhießene« Aufschwung genommen.
Herrist fühlte sich verrnckcht , jetzt schon die Weitergewäh-
rung mirffchaf'Vcher Borteile fiir Elsaß-Lothringen über
den 10. Januar 192L hi« k» » ßcherzustellen . Zweifellos



werden sich , wenn die Vertreter 'der Nerchsregrerung tn
London eingetroffen sein werden, die Verhadlungen mit
den französischen Regierungsvertretern auch auf diese Frage
erstrecken. Es ist natürlich auf die Dauer ausgeschlossen,
daß wir einem Teil des französischen Reiches eine Bevor¬
zugung zugestehen , die wir anderen Ländern nicht gewäh¬
ren dürfen und wollen.

So sehr wir auch an der nationalen und kulturellen Zu¬
gehörigkeit des elsaß -lothringischen Volkes zum großen
deutschen Volk festhalten, so dürfen wir doch nicht durch
ein politisch bedenkliches und wirtschaftlich schädliches Ent¬
gegenkommen abermals unsere Westgrenze durchlöchern.
Kommen die im Artikel 268 des Versailler Vertrages fest¬
gesetzten wirtschaftlichen Erleichterungen für Elsaß-Loth¬
ringen in Fortfall , so wird sich noch klarer als bisher Her¬
ausstellen, daß die Annektion Elsaß-Lothringens durch
Frankreich auch wirtschaftspolitisch alles andere als eine
^Selbstverständlichkeit" gewesen ist. Wir haben keinen An¬
laß, den Fortschritt dieser Erkenntnis in der Welt dadurch
auftuhalten , daß wir den französischen Wirtschaftswün¬
schen in besonderem Matze entgegenkommen. .

Reichsgedenkfeier.
Ansprache des Reichspräsidenten am Trauertage.

Berlin , 4. Aug. Bei der Gedächtnisfeier vor dem Reichs¬
tag hielt Reichspräsident Ebert folgende Ansprache:

Ein Tag des Gedenkens und der Trauer ist es, den das
ganze deutsche Volk heute mit uns begeht. In tiefem
Schmerz trauern wir um die Söhne Deutschlands, die den
Soldatentod gestorben sind, damit Deutschland lebe; in
warmem Mitgefühl gedenken wir der Wunden der Kriegs¬
beschädigten und des Schmerzes der Hinterbliebenen , in
Ehrfurcht neigen wir uns vor den Heldentaten unseres
Volkes in Waffen und vor der duldenden Standhaftigkeit
der Heimat , vor dem beispiellosen Opfermut und dem fast
übermenschlichen Dulden unserer Nation im Kriege.

Zugleich ein Tag des Dankes ist der heutige Tag . Wir
wollen diesen Dank abstatten allen denen, die für Deutsch¬
land Gut und Blut hingegben haben, abstatten nicht in
Worten , sondern den Toten in schweigendem Gedenken , den
Lebenden in linderndem Tun . In heißem Danke für ihre
Treue geht unsere Sehnsucht zu den Brüdern , die ihre
Heimat oder ihre Zugehörigkeit zum Reiche hingeben mutz¬
ten.

Nur zur Verteidigung der bedrohten deutschen Heimat
hat Deutschland vor zehn Jahren die Waffen ergriffen ; in
diesem Bewußtsein haben wir den langen Krieg geführt,
und nur dieser Geist konnte uns die gewaltigen Opfer er¬
tragen lassen , die alle Kreise unseres Volkes an Gut und
Bl !l bringen mußten . Das , was das deutsche Volk seit
1914 um seines Deutschtums willen gelitten und geleistet
hat . kann nicht verloren sein . Und deshalb ist der heutige
Tag auch ein Tag der Hoffnung, der Hoffnung auf ein le-
bens- und kraftvolles Deutschland!

Trotz allen Stürmen der letzten Jahre ist uns das Reich
erhalten geblieben. Wir geloben heute, daß an diesem Bau
nicht gerüttelt werden darf , daß wir alle unsere Kraft ein-
setzen wollen, damit Deutschland den Platz unter den Völ¬
kern der Erde wieder einnehmen kann, der ihm gebührt.
An diesem Ziele mitzuarbeiten ist Pflicht eines jeden Deut¬
sche« , ist eine Ehrenpflicht gegenüber den Brüdern , die ihr
Leben hingegeben haben in Verteidigung der Heimat , ist
vor allem eine Ehrenpflicht der deutschen Zugend . So soll

derGeist der Toten lebend bleiben M uns Men, im ganze»
deutschen Volke.

E» ist heute der Ruf hinnusgegangen an das deutsche
Kolk , unseren Toten ein würdiges Denkzeichen zu errichten.
Aber darüber hinaus wollen wir — das lassen Sie , deutsche
Männer und Frauen , uns in dieser Stunde geloben — dem

Gedächtnis unserer Toten und unserer Opfer ein Denkmal
bauen , dauernder denn Erz : Das freie Deutschland!

Um 12 Uhr brach die Musik plötzlich ab und jeder Ton
und jede Bewegung setzte auf zwei Minuten aus . Es war

; der ergreifendste Moment der eindrucksvollen Feier . Lei¬
der bildeten sich auf verschiedenen Stellen kommunistische
Ansammlungen , die gerade diesen Augenblick zu stören ver¬
suchten. Dieser schamlose Versuch wurde aber von der gro¬
ßen Menge der Versammelten im Keime erstickt. Während
des gemeinsame« Gesanges des Liedes „Wir treten zum
beten" wurden die Fahnen hochgezogen und de Ehren¬
kompagnien marschierten unter den Klängen des Deutsch-

! landliedes ab, worein die Versammelten kraftvoll ein-
pimmten.

Die Gedenkfeier in Stuttgart.
Stuttgart , 3 . Aug.

Auf Veranlassung der Regierung fand eine öffent¬
liche Gedenkfeier statt , die am Samstag im Hof der
Rotebühlkaserne mit einem stimmungsvollen Weihe¬
konzert eingeleitet wurde . Eine ungeheure Men¬
schenmenge, Wer 10 000 Personen , füllten den weiten
Kasernenhof . Von den Nachbarhäusern , sowie auch
in anderen Stadtteilen wehten die Fahnen , als drei
Reichswehrkapellen des Standorts Stuttgart mit dem
Trauermarsch von Beethoven den Weiheakt unter mäch¬
tigen , feierlich -ernsten Tönen eröffneten . Dann fjLl
der mit etwa 200 Sängern besetzte Chor des Stutt¬
garter Liederkranzes mit vier meisterhaft gesungenen
vaterländischen Liedern ein . Dazwischen noch feier¬
liche Klänge der Kapellen aus Parsival , worauf der
große Zapfenstreich , von Trommelwirbeln und Pfei¬
fenklängen begleitet , dem Weihekonzert einen Ausklang
von tiefster seelischer Wirkung gab.

Die Hauptseier zu Ehren der im Weltkrieg Ge¬
fallenen fand Sonntag vormittag 11 Uhr bei be¬
decktem Himmel und einem kurzen Regenschauer im
Hofe des Residenzschlosses statt . Bald nach 10 Uhr
rückten unter klingendem Spiel verschiedene Truppen¬
teile der Reichswehr in den Schloßhos ein , vor dessen
Mittelbau ein mit der Kriegsflagge bedeckter Katafalk,
hinter ihm die mit dem Eisernen Kreuz auf schwarz-
rotem Tuche geschmückte Rednertribüne stand . Die
Kapelle des Grenadier - Bataillons erösfnete die Feier
mit dem Niederländischen Dankgebet . Hieraus bestieg

Staatspräsident Bazille
die Rednertribüne und führte , mit weittragender
Stimme folgendes aus : In schicksalsschwerer Zeit treten
wir ernsten Sinnes vor den Altar des Vaterlandes
und wenden den Blick zurück aus ein Jahrzehnt des
Ruhmes und der Schmach. Als vor 10 Jahren das
deutsche Volk sich erhob , stand es auf so einig , wie
nie vorher , so gehoben wie nie zuvor in feinem Kampf
um Recht und Freiheit . In dem vierjährigen gewalti¬
gen Ringen zitterte die Welt vor den Schrecken der
deutschen Waffen , bis die uralte deutsche Zwietracht
dem stolzen Heere wenn auch nicht die Kränze un-
sterblichen Ruhmes , so doch den Lorbeer des Sieges

' entwand . Stolz fühlen wir unser Herz sich erheben
: bei dem Gedanken , daß die württ . Regimenter bis
- zum Schluß furchtlos und treu ihrem Soldateneide aus-
i geharrt haben . Heller noch als der Glanz ihrer unbe - !

siegten Waffen leuchtet die Unbesiegbarkeit ihrer treuen j
j Herzen . Aber das gewaltige Ringen endete nicht mitj -

j dem Triumphe der Gerechtigkeit . Seit die Sonne ^ j
! Deutschlands sicht zum Niedergange neigte , liegt die :
! Nacht nationaler Schmach Wer allen Gauen , in denen ! '
j Deutsche wohnen . Es scheint, daß uns nichts bleiben ! '
! soll , als die Klage um die Toten , das Mitgefühl midi i
i oen Leidenden , die wehmütige Erinnerung an di« !

versunkene Herrlichkeit . Dem äußeren Feind zur Seite
! steht, gefährlicher als dieser , die deutsche Zwietracht , >
i die erreicht hat , was dem Feinde nie geglückt wäre,-
> die Kraft des Volkes in Waffen zu zerbrechen . An-
I gesichts di- s?r Mn !Lib bange Fraae ., oL

'esnm ' Ver Sinn vEssZcrt ist? baß Das deutsche 'BoW
zu Grunde gehen soll . Aus den offenbar gewordenes
Gesetzen des Menschenlebens wissen wir , daß Gott-
dor die Herrlichkeit das Märtyrertum gesetzt hat und
daß die Menschheit jeden Fortschritt aus ihrem langen
und mühsamen Wege aus Irrtum , Knechtschaft und
Gewalt zu Wahrheit , Freiheit und Recht mit großen
Opfern in gewaltigem Ringen erkaufen muß. Der
Krieg begann mit dem Glauben des ganzen deut¬
schen Volkes an das Recht . Dieser Glaube ward
lange Zeit durch Wolken von Lügen verfinstert , aber
am Ende des langen Weges wird er helleuchtend trium¬
phieren . Weil das deutsche Volk das Volk des Rechtes
für alle ist, hat es die Ausgabe , den Kampf der
Freiheit und des Rechts für alle zu führen , um der
Menschheit höhere Formen des nationalen und inter¬
nationalen Lebens zu erringen . In höchster Not wird
das ganze deutsche Volk durch diesen Glauben wieder
geeinigt werden . Das ist der Sinn unserer Zeit, der
Zweck des deutschen Märtyrertums und so wirft die
Zukunft einen versöhnenden Schimmer auf die Ge¬
genwart . Nicht umsonst sind die Millionen gefallen
denn aus ihren Gräbern blühen die neuen Ideen , die!
den Fortschritt der Menschheit bewirken . Nicht umsonst
sind alle Leiden , denn nur unter Schmerzen voll¬
zieht sich die Geburt neuen Lebens . Nicht besser
können wir dem alten herrlichen Heere huldigen , nicht
schöner alle Opfer des Krieges ehren , als durch Hin¬
gabe an die große Idee des Rechts und der Freiheit,
für die Deutschland gekämpft hat , für die es leidet,
in deren Zeichen es schließlich siegen wird . Nicht nach
Rache dürstet unser Herz . Aber dieses Gelöbnis sind
wir heute schuldig am Altäre des Vaterlandes , am
Grabe der Gefallenen , daß wir sehnsüchtig des Tages
harren , an dem von den Alpen bis zum Meere , vom
Rhein bis zur Weichsel donnergleich der Ruf des
einigen Volkes erschallen wird : Für Freiheit , Recht
und Vaterland!

Nach dem württ . Staatspräsidenten sprach der kath.
Divisionspfarrer Schwenck und der ev . Divisionspfarrer
Mauch . Das Absingen der Nationalhymne von der riesigen
Menge und der Vorbeimarsch der Truppen und Vereinen
bildete den Abschluß der großen Kundgebung.

Aus Stadj und Land.
Aliensteig , 5 . August 1924.

* Die II . Bauwerkmeisterprüfung hat bestanden und
erhielt den Titel „Bauwerkmeister " Paul Jlg von
Aichelberg OA . Calw.

* Versetzt wurde aufAnsuchenPostinspektorSchweiz er
in Kornwestheim nach Nagold.

* Schwäbische Lehrergilde . Vom 6.- 8 . August findet
in Nagold eine musikpädagogische Tagung statt unter Lei¬
tung von Fritz Jöde , Prof , an der Akademie für Kirchen-
und Schulmusik in Berlin , und unter Mitwirkung von
Studienrat Schmid am Seminar Nagold.

Bestimmungen über das Verfahren und die Gebüh¬
ren bei der Aufwertung . Nachdem durch Reichsverordnung
die Amtsgerichte als Aufwertungssteven bestimmt wor¬
den sind, hat das württ . Justizministerium in einer Aus¬
führungsverfügung nähere Bestimmungen über das Ver¬
fahren und die Gebühren bei der Aufwertung getrosten
und dabei auch oie Vezirknotare in gewissem Umfange für
die Aufgaben der Aufwertungsstelle herangezogen. Von be¬
sonderer Bedeutung für alle Sparkassengläubiger ist , daß
die Anmeldung dr alten Guthaben bei öffentlichen Spar¬
kassen bis 31. Dezember 1924 bewirkt werden mutz, wenn
der Anspruch auf Aufwertung gewahrt bleiben soll und dah
diese Anmeldungen unmehr unmittelbar bei der betreffen¬
den Sparkasse selbst zu erfolgen haben . Auf Verlangen mutz
die Sparkasse über die Anmeldung eine gebührenfreie Be¬
scheinigung erteile»,

WLesefrucht . W
' Im breiten Strom der Welt lernt mancherschwimmen,

indes viel Tausend untergeh 'n . Fr . Fischer -Friesenhausen.

Eia MaieagWck.
Originalroman von C . Wildenburg.

25 . (Nachdruck verboten.)

„Fräulein Wilmacheu, das war bloß nicht der Rechte,"
meinte sie dann . Doch als Wilma traurig den Kopf
schüttelte , sagte sie nichts mehr . Erst sollte ihr Liebling
ganz gesund werden : später würden sie sich, schon ein¬
mal darüber aussprechen.

Wilma wollte gar nicht mehr an den Grafen denken,
sie hatte ihn ganz aus ihren Gedanken verbannt . Ein
Mann , der sie während der Krankheit im Stich ließ
und sich nicht einmal nach ihrem Befinden , erkundigte,
der hatte keine gute Gewähr gegeben für seinen Charak¬
ter und für die Zukunst ! Aber es war doch ein Unter¬
tan da, der mitschwang — ! „Denk an seine leuchtenden
Augen , die in so tiefem Glanz sprühen, denk an sein
Zauberlächeln , das sich ins Herz sticht, um es nie wieder
zu verlassen. — "

Doch warum hatte sein Mund nie das Wort „Braut"
ausgesprochen? Er> würde es auch nie mehr sprechen,
das wußte Wilma jetzt ganz genau . Das war die bitterste
Kränkung ihres Lebens gewesen . Und sie griff mit der
Hand nach dem Herzen, — ach , nur nicht die alten
Hoffnungen und Zweifel herausbeschwören , die ihr so
schwere Stunden bereitet hatten!

„Nein , Luischen," begann sie wieder. „Ich habe ganz
andere Pläne , als die mit dem Prinzen . Ich will ar¬
beiten, ich will mir eine Existenz gründen , einen Laden
cm richten, mich im Zeichnen und Kunstgewerbe aus-
büb ^i, ' Aber die Sache muß einen soliden Hintergrund
Haben !" - -

Wilma fühlte, wie ihrS Nerven sich hier täglrch stärk¬
ten , ihre Arbeitslust und Energie von neuem erwachten.
Der Zukunftsplan reifte in ihrer Seele immer mehr aus;
über das „Wie" würde sich ja nun auch bald Rat schaffen
lassen ! Wilma war gar nicht mehr bange darum.

„Luise , verlaß Dich darauf !" sagte sie dann , „ich
habe so eine Ahnung , daß alles gut wird . Und wenn ich
dann in Berlin selbständig bin und Geld verdiene, dann
schließt Du im Winter Tein Schloß zu und kommst
zu mir , um mir die Wirtschaft zu führen . Dann kann ich
auch alles an meiner lieben Pflegemutter wieder gut¬
machen .

"

Luise wischte sich mit der Schürze über die Augen >
und küßte ihrem geliebten Fräulein die Hand . Wie dankt« !
sie Gott , daß er ihr das Herz dieses jungen Menschen- s
lindes geöffnet hatte , da sie doch Wilma wie eine Dochter !
liebte. s

Das Kopftuch war Luise ganz auf die Seite gerutscht, ^
als sie sich wieder aufrichtete. Sie setzte es mit euer-
gischem Ruck wieder gerade und strich die losen Haar - !
strähnen darunter ^glatt . „Nun haben wir aber genug
geplaudert , Fräulein Wilmacheu. Nun muh ich ans ,
Geschäft gehen , damit all unsere schönen Pläne auch ^
wahr werden können.

"

Das sah Wiuna vollkommen ein . Später würde dann
die Reihe an sie kommen, zu arbeiten . Sie winkte der
Abgehenden freundlich zu.

Das Mittagessen schmeckte Wilma immer prächtig.
Heute gabs Barnen mit Klößchen , die Luise so ausge¬
zeichnet zuzubereiten verstand, wie niemand . Sie kannte
das alles von früher her und las ihrem Pflegling jeden
Wunsch an den Augen ab.

Nachmittags , wenn Luise auf dem Felde war , ging
Wilma in der Umgebung spazieren, um kleine Skizzen
zu zeichnen und Mumenßudien nach der Natur zu machen,
oder sie sammelte Pilze und Beeren für Luises Wirt¬
schaft. Sie muhte doch auch ihr .Scherflein beitr«M «L

Luise aber meinte dann mit liebevoller Entrüstung,
wenn Wilma die eßbaren Schätze des Waldes anschleppte:
„ Aber Fräulein , Sie sollen sich doch schonen !"

Doch Wilma zerstreute lächelnd der Getreuen Besorg¬
nisse : „Laß das , Luise, die Bewegung in der frischen
Luft tut mir doch nur gut , uns aber werden die Pilze
heute abend schmecken !"

MWm Abend saß Wilma dann meist mit ihrer Wirtin
«nf der Bank vor dem Hause und half ihr die Pilze zur
Mahlzeit säubern und vorzubereiten , nicht ahnend , daß
sie dabei oft aus der Ferne interessiert beobachtet wurde.

Es war der unverheiratete Geistliche des Ortes , den
sie bei ihrem hausfraulichen Tun entzückte . Wilma hatte
his jetzt nur wenige Worte mit ihm gewechselt und
sie ahnte natürlich nicht , welchen tiefen Eindruck sie auf
ihn gemacht hatte . Der zarte Reiz rührender Weib- ,
lichkect, der über ihr ausgebreitet lag , hatte sein ganzes
Herz gewonnen . Er wagte aber darum doch nicht, häu¬
figer bei Luise vorzusprechen, Pflegte er doch seine Pfarr-
kinder, wenn nicht Krankheit oder sonst ein besonderer
Grund vorlag , nur einmal im Monat zu besuchen. Aber
er traf Wilma häufig am Abend aus dem idyllischen Platz
unter der Linde am Dorsbrunnen , der nicht weit von
Luisens Haus lag.

Wilma pflegte öfters vor der Gartentür zuspvomeniereitz
sich am Sonnenuntergang zu erfreuen, und vann ans der
steinerenen Bank unter der Linde ein wenig ausmhen.
Es machte sich dann immer von ungefähr , daß auch der
Herr Pfarrer in der Gegend der Linde zu tun hatte, und
wie zufällig aus einer Haustüre trat , wenn das junge
Mädchen auf der Bänk unter dem alten Baum Platz
genommen hatte.

Er lüstete dann höflich den breitrandigen schwarzen
Hut und fragte gütig : „Sie gestatten, Fräulein von
LMoxj.?,

" _ _ _ _
(Fortsetzung folgt.)



— Tic württ . Regierung zur Aufwertungsfraic . Ter
Staatssekretär des Reichsjustizmintsteriums he kürz-
siä, nach Pressenachrichten im Reichstagsausschuß er¬
klärt, das Reichsfinanzministerium stehe auf dem Stand¬
punkt, daß es zu überlastet sei , um sich mit der Rege¬
lung der Aufwertungsfrage zu befassen , und daß es
in der offiziellen Behandlung in der Angelegenheit
nur einen Anreiz zu weiteren Spekulationen sehe.
Die württ . Regierung hat in einem an die Reichs-
cegierung gerichteten Schreiben betont , sie nehme an,
daß die Zeitungsnachrichten nicht ganz zutreffend seien,
da es eine der wichtigsten Aufgaben des Reiches sei,
daß das mit der Inflation angetane Unrecht durch eine
dem Recht und der Billigkeit entsprechende Auswertung
wieder gut gemacht werdv - — -

Falsche Nentenmnrkscketne . In der letzten 2eit
sind rn Baden , Bayern , der Rheinprovinz , Hessen-
Nassau, Hessen-Darmstadt und Pfalz Nachbildungen
von Rentenmarkscheinen zu 10 Rentenmark anfqe-
taucht. Das Wasserzeichen ikt durch Aufdruck ans der
Rückseite, bei einigen Scheinen auch auf der Vorder¬
teile , nachgeahnt . Anstelle des Stoffauflaufs ist der
rechte Teil der Vorderseite mit einem hellgrau ge¬
färbten Klebemittel übertüncht worden, worauf die
Fasern eingestreut sind . Bei den echten Scheinen sind
die Fasern im Papier eingebettet. Der Untergrund
zeigt ein verschwommenes , unklares Bild . Die Be¬
schriftung weicht an verschiedenen Stellen von dem
der eckten Scheine ab

- Ealw, 3 . Aug . In der letzten Woche fand durch
Prälat Schöll eine Kirchenvisitation hier statt . Aus diesem
Anlaß wurden verschiedene Versammlungenabgehatten und
Besuche gemacht. Am Sonntag nach dem Hauptgottesdienst
hielt der Prälat eine Ansprache an die Gemeinde über das
Wort : Es ist ein köstlich Ding, daß das Herz fest werde,
welches geschieht durch Gnade. Am gleichen Tag fand ein
Besuch bei der altpietistischen und Hahn'

schen Gemeinschaft
sowie am Mittwoch bei der Süddeutschen Vereinigung statt.
Der Diözesanverein versammelte sich am Montag . Prälat
Schöll erzählte den versammelten Pfarrern von wichtigen
Vorgängen im Weltprotestantismus. Weltgeschichtliche Auf¬
gabe des Protestantismus sei es heute, mit seinen inneren
Kräften den oberflächlichen amerikanischen Protestantismus,
der in Demokratie , Pazifismus und Abstinenz ausgehe, zu
befruchten. Außerdem berichtete der Prälat noch vom
Betheler Kirchentag . Am Abend des gleichen Tages sam¬
melten sich die Vertrauensleute des Ev . Volksundes um
den Prälaten zu einer anregenden Aussprache . Am Diens¬
tag war Bezirkskirchentag . Dieser wurde mit einem Gottes¬
dienst mit reicher, liturgischer Ausgestaltung eröffnet . Die
Liturgie wurde von Pfarrverweser Meyer-Holzbronn , die
Predigt von Stadlpfarrer Lang gehalten . Bei den amtl.
Verhandlungen erstattete Dekan Zeller einen eingehenden -
interessanten Jahresbericht. In der lebhaften Aussprache
wurde besonders über die Frage der Feier des Abendmahls
in geschlossenen Kreisen und über die Art der Evangeli¬
sationen gesprochen. Prälat Schöll gab hiezu interessante
Ausführungen über die drohende religiöse Krisis unter der
Landbevölkerung . In einem Vortrag über den Aufbau des
«Mgelischen Gemeindegottesdienstesforderte Pfarrverweser
Meyer- Holzbronn eine reichere Liturgie ; dieser Wunsch wurde
auch von den anwesenden Laien sehr stark vertreten . Am
Mittwoch wurde die Pfarrkonferenz abgehalten . Das Thema
lautete : Der Jesusjünger und der Staat . Ein geschicht¬
liches Referat gab Stadtpfarrer Gaiser -Liebenzell . Das
systematische Referat Pfarrer Jung-Möttlingen. Die ev.
Jngendgruppen veranstalteten einen Jugendabend, bei dem
der Prälat herzliche Begrüßungsworte sprach und Frau
Kaufmann Daur , Stadtvikar Gös und eine Reihe von
Jugendlichen Berichte erstatteten über die Tätigkeit in den
Vereinen. Am Mittwoch abend gab Prälar Schöll vor
dem Kirchengemeinderat einen eingehenden Visitationsbericht
über das religiöse Leben der Gemeinde und über den Re¬
ligionsunterricht der Pfarrer an der Volks- und Mittelschule.Wie wir hören, besuchte Prälat Schöll auch die Arche und
den „Vater" Stanzer in Möttlingen.*

Neuenbürg , 4 . August . (Schwerer Unfall.) Sonntag
nachmittag wollte ein Motorradfahreraus Pforzheimnamens
Otto Pfeiffer, Inhaber eines Zigarrengeschäftes , der in über¬
mäßig raschem Tempo durch die Stadt fuhr, in der Kurve
«ei der Eisenbahnbrücke am Hauptbahnhof ein in gleicher
Richtung fahrendes Auto überholen . In demselben Augen¬blick kam aus entgegengesetzter Richtung das Auto des Fabrik-
«irektors Neundörfer aus Steinbach in Hessen . Bei dem
nach Lage der Sache unvermeidlichen Zusammenstoß wurde
fff Motorradfahrer gegen die Schutzscheibe des Autos ge¬schleudert und erlitt hierbei schwere Verletzungen an Kopfnnd Fuß . Das Motorrad wurde stark beschädigt, ebensobas Auto . Die Insassen des letzteren kamen mit dem Schreckenbrvvn. Pfeiffer wurde von einem andern Auto in das
Mrkskrankenhaus und später im Krankenauto nach Pforz-M verbracht.
s ^ Offenau , 4. August . (Schultheißenwahl.) GesternMdunter Leitung von Oberamtmann Wagner die Orts-
sfflteherivahl statt . Dabei wurde Schultheiß Keim von
Mngen OA . Kirchheim u. T. mit 394 von 555 gültigVgebenen Stimmen gewählt. Von den weiteren Be¬

ordern erhielt Schultheiß Bosch von Neckargröningen 156
Muren u . Obersekretär Godel in Ludwigsburg5 Stimmen.
^. Kniebis , 4. Aug. (Automobilunfall.) Zwei Autos

^Mriefabrik Rwoblewski-Offenburg W^ren am Sams-
Usachrnittag auf einer Probefahrt von Offenburg über
Mcht nach Freudenstadt begriffen . Hierbei kam das° Auto an der großen S -Kurve unterhalb Kniebis-Lamm

menasse Straße ins Schleudern und das zweite Auto,s diese Gefahr nicht bemerkte, fuhr an der Kurve
hinterher mit voller Wucht auf das erste Auto. Beide

überschlugen sich und stürzten in den
^ ßeegraben . Neben leichteren Verletzungen und einer

^ "nes Armes des Fabrikanten sind die Jn-m der Hauptsache mit dem Schrecken davongekommen.

f Stuttgart , 4 . Aug . (Vom Landtag .) DaS StaatS-
jministerium legt dem Landtag den Entwurf eines Ge¬
setzes über Bürgschaft des württ . Staates für Darlehenzur Aufrechterkaltung der gewerblichen Erzeugung vor.
Darnach wird die Staatsregierung ermächtigt, zur Aus¬rech Erhaltung der gewerblichen Erzeugung für Darle¬
ihen . die der Zentralkasse Württ . Genossenschaften , eineG. m . b . H . in Ulm a. D. zur Weitergabe an den
gewerblichen Mittelstand , namentlich an das Hand¬werk, von der Preuß . Genossenschaftszentralkasse ge¬währt werden, bis zum Betrag von insgesamt 5 Mil¬lionen Goldmark namens des württ . Staats Bürg¬
schaft zu übernehmen.

Verfassungsfeier. Auf Anordnung des
Staatsministeriums sind am Montag , den 1 . Augustds. Js . , zur Feier des Verfassungstags die staatlichenDienstgebäude in den Reichs- oder den Landesfarbenzu beflaggen. Den Beamten und Angestellten, diean Verfassungsfeiern teilnehmen wollen, ist auf An¬
trag , soweit die Dienstverhältnisse es gestatten , Tienst-befreiung zu gewähren.

Aenderung des Polizeiverwaltungsge¬setzes. Das Staatsministerium hat den Entwurf einer
Aenderung des PolizeiverwaltungSgefetzes sestgestellt.Die Aenderung ist durch die Papiergeldentwertung not¬
wendig geworden, die den im Gesetz aufgestellten Maß¬stab für die Beiträge der Gemeinden zu den Kostender vom Staat übernommenen Polizei unbrauchbar
gemacht hat . Das Gesetz ist dringlich.

Lohnabbau oder Betriebsstillegung. Die
Maschinenfabrik Eßlingen , Werk Mettingen und Cann¬
statt (3000 Mann elegschaft) , hat nach einer Blätter¬
meldung mit der Entlassung von 30 Prozent derBeamten und Angestellten begonnen. Den Arbeitern
ist das Ultimatum gestellt worden : Entweder 10 Pro¬
zent Lohnabbau oder Betriebsstillegung . Am Freitagmittag haben die Arbeiter darüber abgestimmt undmit 90 Prozent Mehrheit den Lohnabbau abgelehnt.Die Elektro-Motorenfabrik „Elektron" in Cannstatt hatan ihre Belegschaft die gleiche Forderung gestellt.

Fensterscheiben. In der Nacht vom Samstagauf Sonntag wurden in dem Gebäude der Ententekom¬
mission , Friedrichstraße 2 , mehrere Fensterscheiben mitSteinen eingeworssn. Die Täter sind ermittelt.

Leonberg, 4 . Aug. (Rechtsanwalt Dr . Roth ge¬
storben .) Am Samstag abend ist in Leonberg der frü¬
here bauernbündlerische Abg. Dr. Roth an einer plötzlichen
Erkrankung im Alter von 52 Jahren gestorben. Roth ge¬
hl rte von 1911 , wo er bei der Ersatzwahl gewählt wurde,bis zur letzten Wahl als bauernbündlerischer Vertreter des
Oberamts Leonberg dem württembergischen Landtag an.
In den letzten vier Jahren war er erster Vizepräsident.

Marbach a . N . , 4. Aug . (A n ges chw e m mt .) Am Re¬
chen des Elektrizitätswerkes wurde der Leichnam eines Kin¬
des weiblichen Geschlechts angeschwemmt . Das Alter des
Kindes wird auf sechs Monate geschätzt.

Besigheim, 4. Aug . (In den Ruhestand .) Stadt¬
schultheiß Köhler ist krankheitshalber in den dauernden
Ruhestand versetzt worden.

Rottweil, 4 . Aug . (Warnung vor einem Be¬
trüger . ) Ein Schwindler hat in letzter Zeit versucht,
falsche Zwanzigmarkstücke mit dem Bildnis Kaiser Wil-,
Helm des Zweiten , die in Broschen oder Anhänger gefaßt
sind , bei Wareneinkäufen zum Goldwert in Zahlung zu
geben. Die Münzen sind vorzüglich nachgeahmt. Sie be¬
stehen aus vergoldetem, minderwertigem Metall. Gefaßr
And sie deshalb , damit man,de« , unedlen Klang nicktmerkt»

Kampf mit Wilderern . An der Grenze des Tanne«
Waldreviers im Harz traf ein Förster auf mehrereWilderer , die einen Hirsch erlegt hatten . Es entspann
sich ein heftiger Kampf. Der Förster schoß den einen!

« Wilderer nieder, einen anderen verwundete er schwer.Die übrigen flüchteten. Der Tote ist ein 70 jährigerMann , der als Wilderer öfter im HmH eine Rolle
spielte.

Ter unterbrochene Ozeanflug. Ter italienische Flie¬
ger Loeatelli, der ursprünglich mit Amundsen nach!dem Nordpol fliegen wollte, ist am Samstag Wege»
Motordefekts in Rotterdam gelandet.

Fabrikeinsturz. Nach einer Meldung aus Bombay
ist infolge der schweren Regengüsse der letzten Zeitein großer Teil der Baumwollfabrrk von Ahmedabad
eingestürzt, während die Belegschaft arbeitete . 26
schwerverletzte Arbeiter wurden in das Hospital über¬
geführt , während 60 andere noch unter den Trümmern
begraben liegen.

Wieringe« mit dem Festland verbünde». Die Insel
Wieringen ist seit einigen Tagen durch einen Dann»mit dem Festland verbünden . Diese Verbindung der
Insel , die als Verbannungsort des deutschen Kron¬
prinzen bekannt geworden ist, gehört zu dem groß¬
zügigen Plan der Trockenlegung des größten TeLWder Zuidersee.

Großfener in einem SchlachtHof von Buenos Aires.
Ein Großfeuer , dessen Ursprung auf Brandlegung zu¬
rückgeführt wird , zerstörte fast vollkommen den soge¬nannten englisch-amerikanischen SchlachtHof in Buenos?Aires , der einer der größten feiner Art ist . Der
Schaden wird aus 5 Millionen Pesos geschätzt . .

Immer noch Waldbrände in Kalifornien . Wie au»!
San Franzisko gemeldet wird , find im Staate Kali¬
fornien Tag und Nacht 3000 Feuerwehrleute be¬
schäftigt , um 19 große Waldbrände abzudämmen und
zu löschen.

Wirbelsturm. In Uerdingen (Regbez . Düsseldorf)
suchte ein Wirbelsturm den südlichen Teil der Stadt
heim . Dächer wurden abgerissen und teilweise bis
an das andere Rheinufer geschleudert . Auch zahlreiche
Fensterscheiben und mehrere Schaufenster wurden zer¬trümmert . Ferner fielen eine große Anzahl Bäume,
Straßenbahnmasten und Telephongestänge der Wind¬
hose zum Opfer. Selbst Schisse aus dürr Rhein wurden
in Mitleidenschaft gezogen und von dem Orkan an»
Ufer gesetzt.

Ter amerikanische Weltflreger Leutnant Wade mußt«
halbwegs zwischen den Orkney -Inseln und Island cmfdas Meer niedergehen. Nach E " em Tuchen wurde
das Flugzeug gefunden und KHchdamPft» ,in» SchlMrtau genommen—

Spiel und Sport.
Der Tsort am Sonntag . Die Ruhezeit für den Fußbalftvort hat

§nunmehr ihr Ende erreicht nnd der Sviclbetrieb Kat gestern wiederbegonnen . Besonderes Inter Ne beanspruchte ein Wettspiel zwischenDen Stuttgarter Kickers und den , Deutschen Fußballklub in Prag.Die Kickers eröftneten damit ihre Jnbiläumsveranstaltunaen , schlos¬sen aber sehr ungünstig ab , denn sie verloren 0 : 5. — Die Stutt¬garter Rudergeicllschait hat bei der Würzburger Regatta gut an¬geschnitten . — In Degerloch fand am Samstag und Sonntag untergroßer Beteiligung aus dem ganzen Bundesgebiet das viert « Bev-
bandsturnfeft des Schwäb . Turn - und SvielverbandS statt . Dirturnerischen Vorführungen wiesen vorzügliche Leistungen auf.

Meine Nachrichten aus aller Welt.
Verlängerung des deutsch-italienischen Wirtschaftsabkom¬

mens . Nachdem das deutsch-italienische Wirtschaftsabkom¬
men vom 28. August 1921 von keinem der beiden Staaten
gekündigt worden ist, behält es für weitere neun Monate,
d . i. vom 1 . September 1924 bis 31. Mai 1925 Geltung.

Höllein verhaftet . Die Brüsseler Telegraphenagenturiteilt mit, daß der kommunistische Reichstagsabgeordnete!
Höllein von der Polizei festgeuonnnen und in Hast gehal¬
ten wurde . Höllein , der in einer kommunistischen Ver¬
sammlung in Hodimont bei Berviers sprechenwollte , führte
einen Ausweis auf den Namen „Kessel, deutscher Reichs¬
tagsabgeordneter" bei KL _ —

Aktendiebe. Zwei Münchener Kriminalbeamten gelanges, im D-Zug Berlin—München zwei internationale Akten¬
diebe festzunehmen. In der letzten Zeit waren wiederholtbeim Ein- und Aussteigen auf verschiedenen Stationen
Äktendiebstähle vorgekommen.

Der abgelehnte Bölkerbundsvectrag . Der holländische
Âußenminister hat dem Völkerbund mitgeteilt , daß Hol¬land den Garantievertragse«twurf des Völkerbundes nicht
annehmen könne.

Aederschwemmung in Bolen . Mittelpolen wurde mm
Aner großen Ueberschwemmung heimgesucht . Die Weichsel« rd ihre Zuflüsse sind über ihre Ufer getreten . ,Den Müt¬tern zufolge find viele Ortschaften u«ü> Einzelgehöfte zer¬
stört.

„Ter Bevollmächtigte des Reichspräsidenten" . Dieser
Tage fuhr ein gut gekleideter Mann auf der Strecke
AugSburg-Schwabmünchen und zeigte bei der Fahr«kartenkontrolle einen auf den Namen Ernst von Bol«
lenberg, Bevollmächtigter des Reichspräsidenten, laivi
tenden amtlich abgestempelten Ausweis vor , der ih»
auch berechtigte , eine Begleitperson mitzunchmen. DevBeamte verständigte die Polizei zur Prüfung des Hm
gefälscht ersch inenden Ausweises . Ein Polizeiboamtepbrachte den angeblichen Baron vor den Richter, deMer erklärte, er habe die Fabriken im Auftrag des ReichS-sPräsidenten zu inspizieren. Bei der Vernehmung ev<klärte der Pseudpbaron zu dem ihn vernehmende»
Richter: „Sie werde » der erste sein , der abgebaut wird .4
Nach seiner Verbringung ins Untersuchung ? gZLngni»stellt« sich heran», daß der Pseudobaron ein Metzger¬
geselle aus DiMngen ist. Wie er zu den ordnungsgo-
mlltz «ich erbt apgeftenchelten Papieren gekoinine» ist,iü »och nick;

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Montag , den 1. AngnU.

Amsterdam IM Gulden
Buenos Aires 1 Pesetas
Brüssel IM Kranken
Christians » IM Kronen
Kopenhagen IM Kronen
Italien IM Lire
London 1 Pfund Sterlini
Renoork 1 Dollar
Parts IM Franken
Schweiz IM Franken
Spanten IM Pesetas
Wien IM OM Kronen
Prag IM Kronen

sich in Billionen Paviermark.
. Geld 1. Brief 4. Gelb 4. « rief
160,08 160 .M 160,80 161.«
1,86 1,37 1L78 1« s
19,26 19,36 19,80 19L0
56,41 56,81 57,16 87,44
67,48 67.77 67,88 68.17
18,10 18,26 18,267 1LS78
18,455 18,545 18,596 18 .688
4.19 4.21 4.19 421

21 .175 21,275 22.12 22,19
77,96 78,14 78,25 78, ' :'
55 .61 55,89 55,86 86,14
5,90 5,92 5 .92 8,94

12,38 12.44 12,45 12.81

Sonknrse und Geschäftsaufsicht. Neue Konkurse : Kaufmann Han»Junge in Ludwigsbnrg : Reklame - und Handelsgesellschaft m . b . H.in Stuttgart : Johanna Ziegler und Hans Neuhirl , Handel in Tex¬tilwaren . in Stuttgart : Fritz Klaß , Pferdehändler in Aufhause ».OA . Hetdenheim : Kaufmann Wilhelm Häberle jung in Stuttgart:Fa . Schellenberger u . Co., Fahr - und Motorradbau in Böcktnge»,OA . Heilbronn : Kaufmann Wilhelm Horn in Ebingen : Felix Kopp.Buchhändler in Freudenstadt : Fa . Gebrüder Moser . Holzbandlunain Freudenstadt : Kaufmann Josef Seubert in Neuenbürg . G«»
schästsaufsicht: Fa . Wilhelm Beuerlen ien., Inh . Alfred Benerle»in Kirchheim u . T . : Fa . Nutogenawerk in Cannstatt . Inh . ErnstStahl in Stuttgart.

Berliner Börse . 4. Aug . Eine recht hoffnungsfreudige Stimmungherrschte bet Wochenbeginn an der Börse , weil die Einladung der
deutschen Delegierten nach London und die ermutigenden Aenbernn-
»en des Staatssekretärs Hughes bei dem Presseempfang in der ame¬
rikanischen Botschaft die Auftastungen bezüglich eines gute « Aus-
sangeS der Londoner Konferenz gerechtfertigt erscheinen laste« . Zu»Teil wurden umfangreiche englische und amerikanische Käufe , na¬
mentlich in Jndnstriewerten und angeblich auch in dentschen An¬
leihen beobachtet. Auf allen Gebieten setzte eine starke Anftvärtsbe-
wegung ein . die für schwere Jndnstrtevaviere vielfach Gewinne von
1—3 Billionen Prozent znr Folge hatte . Kriegsanleihe wnrde zu 480Milliarden gehandelt.

Fraukfnrter Börse . 4 . Aug . Die Börse war anch bei Wochenbe¬beginn beherrscht von der Londoner Konferenz , deren Verlauf all¬gemein befriedigt « , zumal die Einladung Deutschlands in günftt «emSinne gedeutet wurde . Die Unternehmungslust kam »n einem langenicht mehr gesehenen Ausmaß nnd umfaßte den ganze » Markt . Dt«
Kauflust fand eine erhebliche Förderung durch Anslanbsorders.

Stuttgarter Börse . 4. Aug. An der Börse war die Tendenz sehrfest bet gesteigerte? Umsätzen . Datmler 8. Kolb nnd Schül « 11. Stntt-garter Zucker 4,2. Bad . Anilin 18L.
Landesproduktenbörs « Stuttgart . 4. Ans . Die Stimmung auf de«Getreidemarkte ist fest bei etwas höheren Preisen . Preis für IM Kilagesunde trockene Ware ab württ . Stat . : Weizen 21,5—22,5 : Sommer¬gerste 18- 18,8 : Haber IS—16,5: Weizenmehl Nr . y 84—35 : Brotmehl49- 30 : Kleie 10- 10,25 : Wiesenhe« , « ürtt . 4 .25- 8.25 : Kleehen 5L8bis 8,28: drahtgevr . Stroh 3,78—4,75
Produktenbörse Manuhei « . 4. Ans . Bei lebhafter Tendenz verliefder Markt in ruhiger Haltung . Es notierten Wetzen 21,5—22,25.ausl . 24.M- 26.50: Roggen 17,75- 18, ausl . 18,25- 18,60 : alte Som¬

mergerste 19,60—20 : neue Wintergerste 18,80—19 : Haber 17,28 - 18:Kleie 10,75—11 : Futtermehl IS : Rachmebl 14—Ist: Weizenmehl Ba¬
sis 0 sMüblenforberung ) 38—S8L »weit« Hand SLS: Roagenmehl
2V , holländisches <65- 88 Proz . Ausmahlung » SV.7S > « r « 0 Kilo
bahnirei Mannheim.

Amtliche Berliner Prostnkten notier »»»»« »m» 1- An» Weizen
märk . 187- 192 : Roage« märk . 140- 147 : « ntergrrste « 2- 170:
Sommergerste mark . 168—176 : FnttergerD « I» —17V : Haber mark.'152- 180, je 1000 Kilo ab Station : W^ nnrA « - ststÄi: « oggen-mehl 21- 28,28: « eizenklete r«.8: « > - « ,4: Rau » 2«
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* Holzverkäufe . Dornstetten , 3 . August . Beim

Verkauf von Brennholz erlöste das Forstamt 142 Proz.
des Anschlags. Es stellte sich der Erlös durchschnittlich
für je einen Rm . bei Nadelholzscheiter auf 10,5 Mk . , bei

Prügel auf 8,15 Mk ., bei Anbruch auf 8,55 Mk . -

Dornhan, 3 . August. Hier wurden in letzter Zeit für
1 Meter tannenes Scheiterholz 8,60 Mk . erlöst . Für
Langholzverkauf erlöste die Gemeinde 82 und 85 Proz.
des Forstpreises. Das Holz wurde an hiesige Interessenten
abgegeben.

* Nagold . Fruchtschranne vom 2 . August . Zufuhr:
26,64 Ztr . Weizen , 14,20 Ztr . Gerste, 19,20 Ztr . Haber,
1,20 Ztr. Reps . Preis pro Ztr. : Weizen 11 .00 —11 .50
Mark ; Gerste 9 .50 Mk. ; Haber 9 .00 —9 .20 Mk. ; Reps
14.00 Mk . Zufuhr schwach , alles verkauft . Nächster
Frachtmarkt am 9 . August.

Konkurse.
Walter Kirn in Freudenstadt , Alleininhaber der Firma

Kirn L Hanselmann daselbst. Konkursverwalter : Bezirks¬
notar Berttram in Freudenstadt . Frist zur Anmeldung der

Konkursforderungen bei Gericht bis 24 . Aug . 1924.

Forstamt Dornstetten.

Jagdverpachtung.
Die Jagd im Döbeln (174 ks ) wird am Samstag,

den 9. August , nachm . 8 Uhr in der Wirtschaft in Alt-

uuifra verpachtet.

!!
Bezirksverein Alteristeig.

Die für Mittwoch, den 6 . ds . ausge¬
schriebene Hauptversammlung
findet am

Freitag, de« 8. ds. Mts.
statt .

Zer Vorstand.

Altensteig.

«AärraÜs/ ' « .
Der neueste Schlager von Waldorf -Astoria heißt

eine wirklich hervorragende Qualitätszigarette in
eleganter Blechpackung zu 5 Pfg.

Sofort ab Lager lieferbar nur von

krezs , lei . 60.

A l t e n st e i g.

VrWSudll! VrWWtt!
mit und ohne Feder , für Kinder und Erwachsene, empfiehlt

Chr . Schmid
Hut - und Mützengeschäft.

8ekreidms8eliiiikll
k. LSdsIs , Hsgolä, kPiNM. 126.

W UM SWstSNlllNS
äer im stontakt mit seiner flunäschalt

bleiben will , wirä seine firms unä
waren immer wieäer in äer

Leitung äurch ein Inserat
in empiehlenäe Lrinnerung

bringen. Liese Auslagen
tragen guten 2 ins!

*

Letzte Nachrichten.
Das Uebereinkommen der Alliierten.

WTB . London , 4 . Aug . (Unterhaus .) In Erwiderung
auf eine Anfrage Baldwins erklärte Mac Donald , erfreue

sich, dem Hause mitteilen zu können , daß am Sonnabend
ein Uebereinkommen zwischen den Alliierten über gewisse
aus dem Sachverständigenbericht entstehenden Fragen er¬

zielt wurde . (Beifall auf den Regierungsbänken .) Die
Dokumente, welche die Vereinbarung enthielten und die

von der Presse veröffentlicht würden , würden jetzt von einem
Komitee von Juristen genau untersucht. Den Inhalt des
Abkommens darlegend , erklärte Macdonald , die Grundlage
des Sachverständigenberichts sei die Aufbringung einer An¬

leihe für Deutschland, um es wirtschaftlich auf die Beine

zu stellen und ihm zu ermöglichen, seinen Verpflichtungen
nachzukommen und wieder in das wirtschaftliche System
Europas einzutreten . Auf den britischen und amerikanischen
Märkten sei das Vertrauen in dieRepkoals richterliche Körper¬
schaft zurErklärung eines Verzugs vollständig verwirkt worden.
Und wie er höre, wurde , so lange sie den wirtschaftlichen
Kredit Deutschlands durch eine Verzugserklärung zerstören
könne , der tatsächlich vielleicht überhaupt nicht bestehe, die

Sicherheit für die Anleihe von so geringem Werte sein,
daß die Anleihe nicht gezeichnet würde . Es sei nicht Auf¬
gabe der Konferenz, Vorkehrungen für diese Anleihe zu
treffen, die auf dem gewohnten Wege erfolgen würde , aber es

sei ihre Pflicht , die Hindernisse zu beseitigen, welche die An¬

leihe auf dem Weltmärkte vielleicht unmöglich gemacht hätte.

Die erste Konferenz mit den deutschen Vertretern
am Dienstag.

WTB . London , 4 . Aug . Reuter meldet : Wie ver¬
lautet , wird die erste Konferenz mit den Deutschen sehr
wahrscheinlich erst am Dienstag stattfinden.

WTB . London , 4 . Aug . Der deutsche Botschafter be¬

gibt sich heute mit dem Sekretär der deutschen Delegation,
Legationsrat Miehl , nach Harwich, um dort die deutsche
Delegation für die Londoner Konferenz zu empfangen.

Altensteig.

kinMlenlierlkMW
im Musikinstrumentenbau ist

die kleine

welche für Wandersports¬
freunde ganz besonders zu
empfehlen ist.
Preis : V0NM. Z-- bis M. 13.-

Zu haben bei

Ein Volkskalender im voll¬
sten Sinne des Worts mit
gediegenen Beiträgen heimi¬
scher Schriftsteller u . Dichter,
sowie hübschen Abbildungen.

Preis 50 Pfg.
Zu haben in der

W.MkerMnBlMllMg.Altensteig.

MD«
Viele Aufträge und Nach¬
bestellungen sind der beste
Beweis meiner Leistungs¬
fähigkeit und guten Ware.

Machen Sie einenMW!
Fahrradmäntel2 .75u .2 .95

prima Qualität . 3 .50
extra prima Qual . 3 .95

Gebirgsdecken
4 .25 u. 4 .75

Fahrrad -Schläuche
extra prima Qualität

—.95 » . 1 .15

Fahrräder
MhMWueg

Auf Wunsch Teilzahlung.' — Katalog gratis . —

w ! lU W«W U
Altensteig.

Einen neuen

Leiterwagen
sowie einen gebrauchten, gut¬
erhaltenen , beide für a . 40
Zentner Tragkraft , verkauft
im Auftrag.

Ehr. Biihler, Schmied.

Zum baldigen Eintritt
wird für Haus - und Land¬
wirtschaft ein Mädchen nicht
unter 20 Jahren gesucht von

Frau Major a. I . Leidrost
Wart.

Al ten stei g.
Großbeerige

sind wieder eingetroffen bei

Mkklm krox.

8Msl
in allen Größen

u . verschiedenen Rahmen

empfiehlt preiswert die

IS. WMMMg
Altensteig.

Alten steig.
Einen halben Morgen

Roggen
im unteren Turner -Feld ver¬
kauft Freitag abend 6 Uhr
auf dem Platze.

Frau Zak . Welker Witwe.

Backmehl»
MSHle

mit 60er Steinen und Sicht¬
vorrichtung verkauft im Auf¬
trag

Otto Lehre
Nagold » Telefon 42.

Gebrauchtes , tadelloses

verkaufen.
Zii erfragen in der Ge¬

schäftsstelle ds . Bl.

billig zu

WTB . London , 4 . August. (Reuter .) Eine Plenar¬
sitzung der Londoner Konferenz wurde provisorisch für
morgen Mittag einberufen, vorausgesetzt, daß diese Zeit
den deutschen Delegierten paßt , deren Ankunft in London
morgen früh um 8 */, Uhr erfolgen dürfte . Es wird er¬
wartet , daß in dieser Sitzung der Premierminister eine
Willkommensansprache an die deutsche Delegation halten
werde, worauf der Führer der deutschen Delegation er¬
widern werde. Die verschiedenen Dokumente, die von der
Konferenz vorbereitet wurden , werden dann der deutschen
Delegation offiziell übermittelt . Man erwartet , daß die
Konferenz sich darauf vertagen wird , um den Deutschen
Zeit zu lassen , die Dokumente zu studieren. Man hofft
daß die deutsche Delegation am darauffolgenden Tag bereit
sein wird , ihre Ansichten vor der Konferenz zu entwickeln

Das Juristenkomitee , das über den tz des französisch¬
britischen Memorandums berichten soll , hielt heute eine
weitere Sitzung ab.

Die englisch-russische Konferenz.
WTB . London , 4 . August. Reuter erfährt von gut

unterrichteter , jedoch nicht amtlicher Seite , daß auf der
heuteVormittag abgehaltenenVollsttzungder englisch-russischen
Konferenz eine wichtige wirtschaftliche und finanzielle Ver¬
einbarung abgeschlossen wurde . Bisher war es jedoch un¬
möglich , eine amtliche Bestätigung dieser Mitteilung zu er¬
halten.

Japans Rüstung.
WTB . London » 5 . Aug . Der „Westminster Gazette"

zufolge bestellte die japanische Regierung bei der Firma
Vickers 140 000 Maschinengewehre.

Mutmaßliches Wetter.
Westliche Einflüsse auf die Wetterlage bestehen fort.

Für Mittwoch ist deshalb mehrfach bewölktes, aber in
der Hauptsache trockenes Wetter zu erwarten.

Mr di - Schristleitxug verantwortlich: Ludwig Laut.
Druck und Brrlag der W, Nie x r'schen Buchdruckerei Altenstch,

Egenhausen.

Todes»A«zeige.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten
geben wir die schmerzliche Nachricht, daß unsere
liebe Schwester, Schwägerin , Dote und Tante

Katharine Ehret
nach schwerer Krankheit am Montag früh im Alter
von 72 Jahren sanft entschlafen ist.

Zie trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung am Mittwoch Nachmittag 1 Uhr.

8MM1M Mi! Lllükkör
sinck in versobieckenen kÄbrikaten
ru Fabrikpreisen erkZitlicb bei

Igoren ? I ^U2 jr . , ^ Ll6N8l6LA,
'
l6l . 46.

Henkel s öleicb - u . IVssclunittel

gibt sciweeveiüe tVäsctie
spart Leite uvri ersetzt rtie kasenbleiciie
Völlig unsckä -Uick. — Cttt .08

MEinmHMe
empfiehlt

la Pergamentpapier
und

Salizylpergamentpapier
die
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